
Elternlotsen
Eidelstedt / Schnelsen

Kontakt

Haben Sie Interesse oder weitere Fragen und 
Anregungen, dann sprechen Sie mich gerne an. 

Ich freue mich auf Sie! 

Aleksandra Prill
Projektleitung

SOS-Kinderdorf Hamburg
Elternlots/innen Eidelstedt / Schnelsen

Eidelstedter Platz 4
22523 Hamburg

Telefon 040 36036191-92 
Mobil 01525 7659365
E-Mail	 aleksandra.prill@sos-kinderdorf.de

www.sos-kd-hamburg.de 
www.facebook.com/sos-kinderdorf.hamburg

Der Träger

Nachbarschaftliche Unterstützung von  
Eltern zu Eltern mit Migrationshintergrund

Albanisch - shqip, Arabisch - , Armenisch - ,
Aserbaidschanisch - Azərbaycan türkcəsi, Dari - , 
Deutsch, Englisch - english, Farsi - , Georgisch - , 
Hindi - , italienisch- italiano, Kurmandschi - ,  
Punjabi - , �Russisch -  русский, Türkisch - Türkçe

Der SOS-Kinderdorf e.V. ist ein als gemeinnützig
anerkannter Träger der freien Jugendhilfe und
Mitglied im Deutschen Paritätischen Wohlfahrts-
verband. Er unterhält in Deutschland neben den 
16 SOS-Kinderdörfern zahlreiche weitere Einrich-
tungen von der Jugend– und Jugendberufshilfe
über Beratungs– und Mütterzentren bis zur 
Dorfgemeinschaft für erwachsene Menschen mit 
geistiger Behinderung.

SOS-Kinderdorf 
Hamburg

Seit 1972 engagiert sich der SOS-Kinderdorf e.V.
in Hamburg mit unterschiedlichen Angeboten.
Heute bietet das SOS-Kinderdorf Hamburg mit
insgesamt 30 Mitarbeitern in den Bezirken Altona,
Eimsbüttel, Hamburg-Nord und Wandsbek ein
differenziertes Beratungs– und Betreuungsange-
bot für Kinder, Jugendliche und Familien an.
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Unkompliziert, kostenlos und nachbarschaftlich:  

Die Elternlots/innen treffen und besuchen  

andere Familien im Stadtteil. 

Elternlotsen Eidelstedt / 
Schnelsen in Aktion

Ein/e Elternlotse/in 

 �hört zu, hat Ideen, weiß Rat

 �informiert und begleitet im Alltag –  
kostenlos und vertraulich

 �stärkt die Eltern und somit ihre Kinder

 �vermittelt zwischen den Kulturen

 �vermittelt Kontakte zu Hilfe- oder  
Freizeitangeboten im Stadtteil

 �spricht als Elternteil zu Elternteil  
in Deutsch oder der eigenen Sprache

 �begleitet vertraulich zu Ärzten, Behörden,  
Kita- und Schulterminen

 �fördert das Miteinander im Stadtteil  
und verbindet Nachbarn

 �beteiligt sich an Integration und  
Chancengleichheit für Migrant/innen

Unsere Elternlots/innen sprechen  
folgende Sprachen

 �Albanisch - shqip	  �Englisch - english

 �Arabisch - 	  �Georgisch -  

 �Armenisch - 	  �Hindi - 

 �Aserbaidschanisch - Azərbaycan türkcəsi

 �italienisch - italiano	  �Kurmandschi -  

 �Dari - 	  �Punjabi -  

 �Deutsch	  �Russisch - русский

 �Farsi - 	  �Türkisch - Türkçe

Elternlotse werden

Sie können selbst Elternlotse/in werden, 

 �wenn Sie Freude an der Unterstützung  
anderer Familien haben

 �wenn Sie genügend Zeit mitbringen
 �wenn Sie über gute Deutschkenntnisse  
verfügen

 �Wenn Sie Mutter/Vater sind, gerne auch 
Großmutter oder Großvater

Die Elternlots/innen werden in einem  
kostenlosen dreimonatigen Qualifizierungskurs 
geschult und erhalten ein Zertifikat.  
Außerdem erhalten sie für ihr Engagement  
eine Aufwandsentschädigung.

Was sind Elternlotsen

Die Elternlotsen Eidelstedt / Schnelsen sind 
Eltern aus unterschiedlichen Herkunftsländern, 
die andere Eltern mit Migrationshintergrund in 
Eidelstedt und Schnelsen unterstützen – eine Art 
der Nachbarschaftshilfe. Die Elternlots/innen 
informieren und stehen den Familien in Fragen 
zur Erziehung, Bildung und Gesundheit zur Seite. 
Beispielsweise begleiten sie auch zu Behörden-
terminen und helfen den „Behördendschungel“ zu 
verstehen.

Durch ihre Unterstützung stärken die Eltern-
lots/innen die Familien. Die Familien sollen sich 
Netzwerke aufbauen und aktiv in ihrem Stadtteil 
mitwirken können sowie wissen, wo sie Hilfe 
bekommen. 
Das Angebot ist kostenlos.

„�Elternlotsen helfen  
    anderen Eltern sich 
wohlzufühlen und im   
   Stadtteil anzukommen.“

Aleksandra Prill


